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A. Statistische Daten zu den Heidelberger Übernachtungszahlen 
  (Statistisches Landesamt Baden-Württemberg [abgerufen am 05.12.2012]) 
 
I. Übernachtung Hotellerie (einschl. garnis) 
 
Jahr 2010 844.308  
Jahr 2011 902.751  
 
II. Ankünfte (Gästemeldungen) Hotellerie (einschl. garnis) 
 
Jahr 2010 491.688 
Jahr 2011 522.928 
 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer beträgt 1,70 Tage (Übernachtungen / Ankünf-
te). 
 
III. Übernachtungen insgesamt 
 
Jahr 2010 1.017.644 
Jahr 2011 1.076.574 
 
70 % des Heidelberger Übernachtungsaufkommens (Anteil am Gesamtgästeaufkommen in 
Hotels) sind beruflich motivierte Gäste. 21 % Stadt- und Kulturtouristen (individuell) und 9 % 
Stadt- und Kulturtouristen (Gruppe). Vgl. Basisdaten für ein Heidelberger Stadtmarketing 
(Teil 1). Der Heidelberger Kongress- und Tagungsmarkt 2007. 
 
Die Besteuerung ist aus rechtlichen Gründen nur auf entgeltliche private Übernachtungen 
vorzunehmen. Eine Besteuerung minderjähriger Personen (die vorsichtig geschätzt ca. 15% 
des Besucheraufkommens ausmachen) wird ausgeschlossen. 
 
 
B. Steuerliche Einnahmen 
 
I. Vorbemerkung 
 
Die Steuer bemisst sich nach dem Nettoentgelt (ohne Umsatzsteuer), das pro Person für 
eine Übernachtung entrichtet wird. Entgeltliche Nebenleistungen wie bspw. Frühstück sind 
aus rechtlichen Gründen nicht zu erfassen. 
 
II. Kalkulation 
 
Aus rechtlichen und verwaltungsökonomischen Gründen sowie unter Berücksichtigung des 
Verwaltungsaufwands innerhalb der Hotellerie wird eine Steuer nach gestaffeltem Festbe-
trag erwogen: 
 
Steuer je Übernachtungsgast bei einem Nettoentgelt von bis zu 
 
10 Euro ___________________________________        0 Euro,  
25 Euro ___________________________________        1 Euro,  
50 Euro ___________________________________          2 Euro,  
100 Euro ___________________________________       4 Euro,  
150 Euro ___________________________________       6 Euro,  
200 Euro ___________________________________       8 Euro. 
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Zu Kalkulationszwecken werden folgende Nettoübernachtungspreise (ohne Frühstück) an-
genommen: 
 
Hotellerie  Jugendherberge und Campingplatz 
 
Einzelzimmer 67 Euro pro Tag Pauschal 24 Euro pro Tag 
 
Doppelzimmer 80 Euro pro Tag 
 (pro Person 40 Euro) 
 
Der Anteil besteuerbarer - privat motivierter - Gäste beträgt 30 % (vgl. Punkt A). Dies führt zu 
folgender (relevanter) Gästeanzahl: 
 
II.I Ankünfte Hotellerie (einschl. garnis) 
 
Jahr 2011 522.928 Gästemeldungen - davon privat motiviert = 156.878 Gäste 
 
Darauf aufbauend wird folgende Annahme getroffen: 
 
1/3 Einzelgäste  = 52.293 Einzelzimmer (entspricht 52.293 Gästemeldungen) 
2/3 Doppelzimmer = 52.293 Doppelzimmer (entspricht 104.585 Gästemeldungen) 
 
52.293 Einzelzimmer x Festbetrag   i.H.v.      4 € / Tag  = 209.172 € 
52.293 Doppelzimmer x Festbetrag i.H.v. 2 x 2 € / Tag  = 209.172 € 
 
Gesamt:    = 418.344 € 
 
418.344 € x durchschnittliche Übernachtungszahl (1,70) = 711.185 € 
abzgl. 15 % Minderjährige   = 106.678 € 
 
Übernachtungsteuer Hotellerie p.a.  = 604.507 € 
 
 
II.II Ankünfte Jugendherberge und Campingplatz 
 
Unter Beachtung der Gesamtankunftszahl für das Jahr 2011 i.H.v. 578.205 Ankünften und in 
Abzug der o.g. Hotellerieankünfte (522.928) werden für Jugendherberge und Campingplatz 
55.277 Ankünfte kalkuliert. Eine Bereinigung um die geschäftlich motivierten Gästemeldun-
gen wird - aufgrund der spezifischen Unterkunftsart - nicht vorgenommen. 
 
(55.277 Ankünfte x Festbetrag i.H.v. 1 € / Tag) x 1,70  = 93.971 € 
abzgl. 65 % Minderjährige  = 61.081 € 
 
Übernachtungsteuer Jugendherberge / Campingplatz p.a.  = 32.890 € 
 
 
Übernachtungsteuer nach Festbetrag (gesamt) = 637.397 € p.a. 
 
 
C. Verwaltungsaufwand 
 
Der vorgenannte Steuerertrag wird durch den entsprechenden Verwaltungsaufwand bzgl. 
der rechtlich zwingenden Unterscheidung / Prüfung zwischen privaten und geschäftlich moti-
vierten Übernachtungen geschmälert. 
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Für die Erhebung der Übernachtungsteuer würden nach vorsichtiger Schätzung - eine präzi-
se Personalbemessung müsste zu gegebener Zeit noch durchgeführt werden - folgende 
Kosten entstehen: 
 
Personalkosten (ca. 2 ½ Vollzeitstellen A 8 m.D. je 54.000 €)  = 135.000 € p.a. 
 (1 Halbtagsstelle A 10 g.D.)   =   31.300 € p.a. 
 
Sachkosten für vier Büroarbeitsplätze (je 9.700 €)   =   38.800 € p.a. 
 
Kosten insgesamt:    = 205.100 € p.a. 
 
 
D. Ergebnis 
 
Übernachtungsteuer = 637.397 € p.a. 
./. Sach- und Personalkosten = 205.100 € p.a. 
 
Saldoverbesserung für Haushalt = 432.297 € p.a. 


